
Notaufnahme und auf der Schlag-
anfall-Spezialstation später fehlt.“
Gerade inderheutigenCorona-Zeit
beobachtet der Mediziner das zö-
gerliche Verhalten der Betroffenen
aus Angst vor Ansteckung. Dabei
treffeman imSt. JosefKrankenhaus
weitreichende Vorkehrungen, um
den Patienten schnell und zielge-
richtet zu helfen und gleichzeitig al-
le Beteiligten vor Infektionen zu
schützen.
Bei einem Schlaganfall sterben

durch eine akute Durchblutungs-
störung des Gehirns Nervenzellen

unwiederbringlich ab. Daher weist
Isenmann zum Weltschlaganfalltag
darauf hin, wie wichtig es für den
Verlauf der Krankheit ist, dass der
Patient schon bei Verdacht unver-
züglich zur ärztlichen Behandlung
in ein geeignetes Krankenhaus mit
einer neurologischen Stroke Unit
gebracht wird.
Eine Hilfe zur Erkennung eines

Schlaganfalls ist der sogenannte
FAST-Test, mit dem sich der Ver-
dacht auf einen Schlaganfall über-
prüfen lässt. „Dazu bitten Sie die
Person zu lächeln: falls der Mund-

winkel herabhängt, deutet dies auf
eine Lähmung hin. Bitten Sie die
Person, die Arme nach vorne zu
strecken mit nach oben gerichteten
Handflächen. Bei einer Halbseiten-
lähmung sinkt ein Arm ab oder
dreht sich um.Wenn es dem Patien-
tenzudemnicht gelingt, eineneinfa-
chen Satz nachzusprechen, liegt
hier eine Sprachstörung vor.“ Liege
eines der beschriebenen Symptome
vor,müsse unverzüglich dieNotfall-
nummer 112 gewählt werden. Jedes
Jahr gibt es in Deutschland rund
250.000 Schlaganfallpatienten.

Noch Restkarten für
ein „Klanggewitter“
Moers. Für das Schlagzeugkonzert
amFreitag, 30.Oktober, um16oder
19 Uhr in der Musikschule, gibt es
noch Restkarten. Schlagzeugerin
Leonie Klein präsentiert im Rah-
men der städtischen Konzertreihe
bei „Gathering Thunders“ ein
„Klanggewitter“. Mit kleiner Trom-
mel, Becken, Vibrafon, Tom Toms
und Pauke bringt sie eine Auswahl
von Klangquellen und Spieltechni-
ken auf die Bühne. Der Vorverkauf
endet am Donnerstag, 29. Oktober,
mit Geschäftsschluss. Karten kos-
ten für Erwachsene 14 Euro und
sind erhältlich bei der Moerser Mu-
sikschule ( 02841/1333) oder bei
der MoersMarketing GmbH
( 02841/882260).

Besonderes Konzept
für ausfallende
Martinszüge

Moers.Mit einer besonderenAktion
möchte die Moerser Musikschule
zu St. Martin an die Geschichte
vom Teilen erinnern und einen Er-
satz für ausfallende Züge bieten. Al-
le Schülerinnen und Schüler üben
zurzeitdasLied„SanktMartin“,um
es amMittwoch, 11. November um
18 Uhr zu spielen. Zu hören ist es
nicht nur in der eigenen Familie,
sondern auch hoffentlich an vielen
Stellen draußen, wenn es Wetterla-
ge, das Instrument und der eigene
Mut erlauben. Wer bei dieser Ak-
tion ebenfalls mitmusizieren oder
-singen möchte, kann auf der Inter-
netseite www.moerser-musikschu-
le.de die Noten in unterschiedli-
chen Tonarten und den Text einse-
hen.Dortwerdendanach auchklei-
ne Filme veröffentlicht, die das mu-
sikalische Treiben am Martinstift
einfangen.

Europareise im Klassenzimmer
Elftklässler des Grafschafter Gymnasiums besuchen die Moerser Grundschulen mit ihrem
Europatag. An der Gebrüder-Grimm-Schule kam der spielerische Sprachunterricht gut an

Von Patrick Schuh

Moers. Laut war es am Mittwoch-
morgen im Klassenraum der Viert-
klässler der Gebrüder-Grimm-
Schule. Ganz aufgeregt wollten die
Schulkinder ihre Fragen an Evelin
Pielka,CajusThielenundEmreCan
Ülger loswerden. „Ab wann kann
ich Französisch wählen? Habt ihr
auch Computer an der Schule?
Könnt ihr uns bald wieder besu-
chen?“, schallte es den drei Elft-
klässlern des Grafschafter Gymna-
siums entgegen.

Es schien eineMengeGesprächs-
stoff zu geben - auch nach dem ein-
stündigen Programm des Europata-
ges, an dem die Gymnasiasten die

Grundschüler spielerisch mit auf
eine interaktive Europareise im
Klassenzimmer nahmen, inklusive
Kostproben der jeweiligen Landes-
sprache.
Die erste Station brachte die

Viertklässler nach Spanien, wo sie
Salvador Dalí beim Malen eines
Elefanten helfen mussten. Danach
ging es nach England, wo sie ein
Sportprogrammzuden Sehenswür-
digkeiten Londons führte. Den Ab-
schluss machte eine Einheit über
das Essen in Frankreich. „Um das
Programm vorzubereiten, trafen
sich die Schüler seit Beginn des
Schuljahres freiwillig an mehreren
Nachmittagen“, lobt Karin Stec.
Die Englisch- und Französischleh-
rerin sieht den Europatag für ihre
Elftklässler als Chance, sich von
eineranderenSeite zupräsentieren:
„Da sie zum ersten Mal in die Rolle
der Lehrer und Entertainer ge-
schlüpft sind, habe ich einen ganz
neuen Blick auf die Qualitäten der
Schüler bekommen.“
NebendemSpaß fandenauchdie

Lerneffekte Anklang: „Ich fand
Spanisch schön, weil Señor Dalí so
lustig war“, sagte eine Schülerin der

Klasse 4a. „Da konnte man richtig
kreativ werden und die Farben ken-
nenlernen. Ich weiß jetzt sogar, was
blau auf Spanisch heißt: azul“, er-
gänzte eine Klassenkameradin.
„Ich habe nicht erwartet, dass es so
gut laufen würde. Es hat uns eben-
falls Spaß gemacht – gerade da-
durch, dass jedes Kind anders ist
und trotzdem alle so gut mitge-
macht haben“, sagte Evelin Pielka.
BisAnfangNovemberbringendie

fünfSchülerteamsdenEuropatag in
die zwölf Moerser Grundschulen.
In den Jahren zuvor stieg der Tag,

den es seitmittlerweile sechs Jahren
gibt, noch groß am Grafschafter
Gymnasium, wo die Grundschüler
Stationen durchliefen. Dass die ver-
kürzte, coronakonformeVersionals
Ersatz stattfinden konnte, ist laut
Klassenlehrerin der 4b, Juliane
Feist, sehr wichtig für die Kinder.
„Mit dem Halbjahreszeugnis im Ja-
nuar bekommen sie ihre Empfeh-
lungen für dieweiterführendeSchu-
le. Daher ist das eine tolle Gelegen-
heit, sich zu informieren und ein
Gefühl für den Sprachunterricht zu
bekommen“.

„Das kann fatale Folgen haben“
Zum Weltschlaganfalltag warnt Chefarzt Stefan Isenmann vor zögerlichem Handeln

Moers. Am heutigen Donnerstag ist
Weltschlaganfalltag. Bei der hoch-
akuten Notfallerkrankung ist Eile
geboten. „Jedoch“, sagt Professor
Dr. Stefan Isenmann, Chefarzt der
Neurologie am St. Josef Kranken-
haus, „rufen leider immer noch zu
wenig Menschen bei Schlaganfall
direkt den Rettungsdienst.“
Häufig werde zu lange gewartet,

ob die Beschwerden und Alarmsig-
nale von alleine wieder verschwin-
den. „Das kann fatale Folgen ha-
ben“, so Isenmann, „hier verstreicht
wertvolle Zeit, die uns Ärzten in der

KOMPAKT
Moers

Themenwoche
zum Martinsfest
Moers. Der Martinsumzug der
Grimmschule musste in diesem
Jahr coronabedingt ausfallen. Den-
noch veranstaltet die Schule für
ihre Schülerinnen und Schüler
eine Themenwoche zumMartins-
fest, welche neben Informationen
zur Person des St. Martin auch die
Aufrechterhaltung des traditionel-
len Laternenbastelns beinhaltet. In
der Woche vom 9. bis zum 15. No-
vember werden die fertigen Later-
nen zusammen mit Lichterketten
auf dem Schulgelände zur Straße
heraus präsentiert, teilte die Schu-
le am Mittwoch mit.

Online-Vortrag
mit Kai Unzicker
Moers.Wie steht es um den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt 30
Jahre nach der friedlichen Revolu-
tion und nach der Wiedervereini-
gung? Darüber spricht Dr. Kai Unzi-
cker von der Bertelsmann Stiftung
amMittwoch, 4. November um 19
Uhr in einem Online-Vortrag. An-
schließend steht er für Fragen und
zur Diskussion zur Verfügung. An-
meldungen bis zum Vormittag des
2. November sind unbedingt erfor-
derlich unter 02841/100135
oder per E-Mail unter neuesevfo-
rum@kirche-moers.de. Interessier-
te erhalten per Mail einen Link zur
Teilnahme.

KURZ GEMELDET

Autodiebstahl. Unbekannte
stahlen in der Zeit von Montag, 17
Uhr, bis Dienstag, 5.30 Uhr, einen
weißen Mercedes Sprinter. Das
Fahrzeug, mit dem Kennzeichen
ME – TE 21, parkte an der Rhein-
hausener Straße. Sachdienliche
Hinweise bitte an die Polizei in
Moers, 02841/171-0.

Abgesagt. Wie der Wanderver-
ein SGVMoers nun in einer Presse-
erklärung mitteilt, muss das Wan-
derprogramm, welches noch bis
Dezember 2020 galt, wegen der
Corona-Pandemie bis auf Weiteres
ausgesetzt werden.

NOTDIENSTE

NOTRUF
l Feuerwehr/Rettungsdienst, z
112.
l Krankentransport, z 19222.
l Polizei, z 110.
l Zentrale Behörden-Rufnr., z 115.

APOTHEKEN
l Apotheke am Kö, Moers, Steinstr.
55, z (02841)22911.
l Friedrich-Apotheke, Kamp-Lintfort,
Friedrichstr. 14, z (02842)5342.

i
Apothekennotdienste von 9-9
Uhr. Mehr Infos zu den dienstha-

benden Apotheken: z0800 00 22833,
Internet: www.apotheken.de

ÄRZTE
l Ärztliche Bereitschaft, z116117.
l Zahnärztlicher Notdienst,
z (01805)986700.

Neues
Kontaktbüro für
Pflegeselbsthilfe
Bürostandort auf dem
Hanns-Albeck-Platz

Moers. In Nordrhein-Westfalen le-
ben rund 770.00 Pflegebedürftige
und geschätzt eine Million pflegen-
de Angehörige. Während Selbsthil-
feorganisationen im Gesundheits-
bereich seit langem etabliert sind,
fehlt es an vergleichbaren Struktu-
ren in der Pflege.
Diese Lücke schließen die Kon-

taktbüros Pflegeselbsthilfe (kurz
KoPS). Angehörigen soll der Zu-
gang zu bestehenden Selbsthilfe-
gruppen erleichtert werden. Darü-
ber hinaus wird die Arbeit von
Selbsthilfegruppen zum Thema
Pflege vor Ort begleitet und unter-
stützt. Nicht zuletzt helfen die Kon-
taktbüros bei Gründung und Auf-
bau neuer Gruppen und wickeln
die finanzielle Förderung für Pflege-
selbsthilfegruppen ab. Um Pflege-
selbsthilfe wohnortnah anbieten zu
können, wurden in den letzten drei
Jahren 33 Kontaktbüros aufgebaut,
seit Sommer 2020 auch im Kreis
Wesel mit Sitz in Moers. Träger des
Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe
Kreis Wesel ist der Landesverband
der Alzheimer Gesellschaften
NRW e. V. in Kooperation mit dem
Paritätischen Wohlfahrtsverband
NRW e. V., Kreisgruppe Wesel. Der
Bürostandort befindet sich in auf
demHanns-Albeck-Platz 2.

i
Sprechzeiten: Dienstag von 10 bis
12 Uhr, Ute Gieffers

( 02841/900041). Mittwoch von 11
bis 13 Uhr, Dr. H. Elisabeth Philipp-
Metzen ( 01590/1817957).

LESERTELEFON

Haben Sie, liebe Le-
serinnen und Leser,
Fragen oder Anre-
gungen zu Ihrer Zei-
tung? Haben Sie ein
Thema aus Moers,

dem wir nachgehen sollen? Rufen
Sie uns an! Matthias Alfringhaus
wartet heute von 15 bis 16 Uhr auf
Ihren Anruf unter der Rufnummer

02841/ 140745.
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„Mutmach-Geschichten“ sind wieder im Radio zu hören
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In derCorona-Krise ist eines besonders knapp:
guteNachrichten, dieMutmachenund einLä-
cheln schenken.Dieses Credo hat sich dieMo-
erser Sozialeinrichtung Service Civil Interna-
tional (SCI) bereits zu Beginn der Pandemie
aufdieFahnegeschriebenundeineSendereihe
im Bürgerfunk des Radio KW ins Leben geru-
fen. Insgesamt zehn „Mutmach-Geschichten“
wurden produziert und gesendet. Menschen
aus der Moerser Stadtgesellschaft wurden

interviewt, Tipps gegen die Langeweile gege-
ben. Außerdem gab es spannende Lesungen,
beispielsweise von dem aus Moers stammen-
den Kinderbuch-Autor Kai Pannen. Nach der
langsamen Rückkehr in die Normalität, der
Öffnung vonKindergärten undSchulenwurde
die Sendereihe jedoch beendet. „Die steigen-
den Infektionszahlen zeigennun aber, dasswir
noch weit von der Normalität entfernt sind.
Jetzt hat die Aktion Mensch von unserem An-

liegen erfahren und uns gebeten, diese Sende-
reihe wieder fortzusetzen“, heißt es von Seiten
des SCI. Mit einem neuen Sendeplatz werden
ab dem 1. November jeweils sonntags ab 19
Uhr–aufRadioKWimBürgerfunk–dieneuen
Folgen zu hören sein. Spannende, unterhaltsa-
meoder auch fragwürdigeGeschichtenund in-
teressante Gesprächspartner werden dann
wieder zuWort kommen und hoffentlich eines
tun: „Mut machen.“

„Ich habe
nicht erwartet,
dass es so gut
laufen würde“

Evelin Pielka, Elftklässlerin des
Grafschafter Gymnasiums, ist zufrieden
mit dem Europatag an der Grundschule

Die Gymnasiasten Emre Can Ülger, Evelin Pielka und Cajus Thielen vor
Schülern der 4. Klasse der Gebrüder-Grimm-Schule. FOTO: ARNULF STOFFEL / FFS
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